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Ror Gt Gnaden Wi §Wnna Fmalia,
permitibee Hersoain 1 Sadhfen, Jilich, Cleve und Berg, auch Sngetn
i Wefiphalent, gevobrne Hexzogin su Braunjchiveig und Clneburg 26, Landgrdfin

in Shivingen, Marggrafin su Meiffen, gefirftete Grafin ju Henneberg, Grafin su der Mavct wnd
Favendberg, Frau ju Ravenftein 2. 2.

SocrSormimderin und SandesReaentin.

ntbieten Unferen OberBormundfchaftlichen Pralaterr, Srafen und Hevvenr, denen von der Nitterfihaft und Adel, Beameen,
Geridhts Derven, Burgermeifiern, StadtBoigten und NRdthen i Stavten, audy allen Unferen OberBVormundfhaftlichen
Unterthanen, Unfern refp. gnadigiten &rug, und figen thnen darneben su wiffen, wasmaffn eithero wabrsunehmen
gewefen, daf, nadydem die ehemalige LandesBerorduung, nac) weldyer denen Unterehanen mannlichen Gefchlechts aus 19blichen
Abfichten das Heyrathen unter dem 24ften Jabre verbothen geweferr, im Jahr 1751 wieder qufgehoben worden, vicle unniise, arme,
und denen Communen jur Laft fallende BettelKinder evwvachien, und Wiv dahern, um diefen Befchierden in SuFunft vovsubeugen,
fothane it vorigen Seiten ergongene Berorduing wieder dabin ju_ecneuern vor unumganglich nothig evacheet, dap Feinem Linterthan
%n\innltt;d)enp@)lfqd)led)té Dag Heyrathen unter dem 24iten Jabre Binfilhro weiter veviratter und nodygelafien werden foll, es fey dean in
lgenden Fallet: s

1) mwenn duech Abfterben der Eltern der binterlaffene Sobn die everbte Giither felbft su beforgen Wberkdme,
- folche aber obne eine Bevgebulfin su beftveiten nicht vevmopdytes

2) wenn ein Unterthan su Confervivung feiner Gither, worauf einige Schulden haften, fich durch eime
Heprath su belfen fuchees und

3) wenn einer cine andmdrtige bemittelte Pevfon 51 heyrathen , und dadurdh ein anfehnliches Vermbdgen ind
Sand g gichen Gelegenbeic hatte s
al3 in welcdhen Fallen Wir, dergleichen Bevehligungen audh unter dem feftgefesten 24{ten Jabre ju vertatten, iedoc obne deshalber
einiges Dilpenfations-Geld fordern oder echeben ju laffen, biecdurdy nadhgelafferr haben wollen.
Rir ordnen und befehlen dabero, in OberBormundfchaft Unfers freundlich gelicbten unmindigen CebPringens, Heven r(gﬂt‘[
m nguftd, Herzogs s SachienWreimar und Eifenach Ldu. und als Landestegentin, Fraft diefes relp. gnadigit, Unfere OberMBor-
mundfdafttiche Collegia, Beamte, GerichtsHerven und StadtRathe, audh famtliche Geifliche hiefigen Fuivjtenthums und davsu incor-
poritten Saude, wollen fich Diernach geborfamft adten, wnd Eeivtem Unterthan mannlicyen Gefehlechts, auffer i obiqen Falfen, das
Henrathen unter dem 24ften Jahre hinfitbro weiter geftatten, und.dabin den Bedacht nehmen, daf duvdy die Bevebligung alizu funger,
unverftandiger leichefinniger und avmer Perfonen biejige Lande jum gemeinen Schaden nidht mit unnisen liedevlidhen Leuten und Bettlern

Defihweret werden mogen.

. 3u mebrerer Lrfund Haben Wit diefe Unfere ernfiliche WillensMeinung in gegentvirtiges Patenc bringen laffen, foldyes eigen-
handig vollzogein, nadyhero es absudrucen und gu jedernanns Wifenfchaft' und unterehanigfter Nachachtung aller gebdrigen Orten su
publiciven wiw ju affigiven befoblen.  Geben Weimar jur Wilhelmsburg den sten Febr. 1763,
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o GOttes Gravn Wir Wnna Wmalia,
ermitidte Sergogin 3 Sacbfen, Julich, Cleve und Bierg, aueh Engern

i Weftphalenr, geoobene Hexsogin su Braunichiveig und Liineburg 2. Landgrafin,
in Shiringen, Morggrafin su Meiffen, gefirftete Grdfin su Henneberg, Grdfin su dev MardE und
Ravendberg, Frow su Ravenftein 2c. 2. |

QocrSorminderin und SondesHegentin.

@ntbtetm Unferen OberBormundithaftlichen Pralaten, Srafen und Hevven, denen von dev Ritterfhaft und thcl,,‘/

~ GerichtsHerven, Burgermeifrern, StadtBoigten und Rathen i Stavten, audy allen Unjeven OberBormun

Unterthanen, Lnfern refp. gnadigiten Grup, und fiagen ibnen dacneben ju wiffen, wasmaffen seithern wa
gewefen, daf, naddem die ehemalige LandesBevorduung, nach weldyer denen Unterehanen mannlichen Sefchlechts
Abjichten das Heyrathen unter dem 24{ten Sabgg verbothen geiefen, im Sabhe 1751 wieder qufgehoben worden, viele ur LS
and denen Communen jur Laft fallende BettelKinder erwadyjen, und Wiv dabero, um diefen Befdhwerden in SuFunft S
* fothane i vovigen Qeiten ergangene Verorduung ivieder dabin ju ernevern vor unumgangiid) nothig erachtet, daf Eein|
?ann%d)en%@ucfd)ledx@ das Heyrathen unter dem 24{ten Jabre pinfibro weiter verfratter und nachgelaffen werden foll,

Digenden Fatlen:

1) tenn duech Abfterben det Eleern et binte(rlaﬂeﬁe Sobi die ererbte Githee felbft 3 befords
- foldhe aber obue eine Bengehtilfin su beftveiten niche vermopehtes

2) wemn eit Lnterthan su Sonfervivung feiner Gither, worauf einige Schulben hafeen, |
$Heprath su belfen fuchtes wnd | j

3) wenn einee eine andmdrtige bemitelte Petfon Deprathen, und daduch eins anfeluliced
fand su sichen Gelegenbeit hatte s .

al$ it welchen Fallen Wi, dergleichen BVerehligungen audy unter dem feftgefesten 24ften Jabre ju verftatten, i
einiges Difpenfations-Geld fordern oder erheben su laffen, bierdurd) nachgelaffent haben wollen.

Wir ordnen und befehlen dabero, in OberBormundichaft Unfers freundlich geliebten unmindigen @rbﬁl&r‘?

3

m ugufts , Herjogs su SadhfenWeimar und Eifenady 26dn. und als LandesRegentin, Evaft diefes relp. gnad
mundjchafttiche Collegia, Beamte, Geriches Herven und StabtRathe, audy fameliche Geifilidhe hiefigen Fiviren
porivten Lande,, wollen fich biernac) gebovfamit adyten, und Feinem Lintevthan mannlichen Gejchlechts, aquffes
_ Heyrathen unter dem 24{ten Jabre hinfilbro weiter gefratten, und dabin den Bedadyt nehmen, daf durd die VS
~ unverfiandiger leichtfinniger und armer Werforen biejige Zande sum gemeinen Shaden nicht mit unnngen liederliSes
befchiweret werden mogen. ‘ , = : .
_ 3u mebrever Lrfund haben TBiv diefe Lnfere ernfiliche WillensMeinung in gegentwdrtiges Patenc brighes
pandig vollzogen, nachhero es absudrucken und su jedermanns Wiflenfbaft und unterthanigiter Nachacytung
publiciren uid ju affigiwen befoblen.  Geben Wetmar jur Wilbelnsburg den sten Febr. 1763.
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	Von Gottes Gnaden Wir Anna Amalia, verwittibte Herzogin zu Sachsen,Jülich, Cleve und Berg ... Entbieten Unseren OberVormundschaflichen Prälaten, Grafen und Herren, denen von der Ritterschaft und Adel, Beamten, GerichtsHerren, ... Unsern resp. gnädigsten Gruß, und fügen ihnen darneben zu wissen, wasmassen zeithero wahrzunehmen gewesen, daß, nachdem die ehemalige LandesVerordnung, nach welcher denen Unterthanen männlichen Geschlechts ... das Heyrathen unter dem 24sten Jahre verbothen gewesen, im Jahr 1751 wie
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